
  
 
 

  

 
Wenn Sie als Eltern 
Fragen haben 

 Verbund der  
sonderpädagogischen  
Beratungsstellen  
für Frühförderung  

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 

 
Staatliches Schulamt Konstanz 
 

zur Entwicklung Ihres Kindes in 
den Bereichen
- Lernen
- Sprache
- emotional und sozial
- Hören
- Sehen
- Kognition (geistige  

Entwicklung)
- körperlich und motorisch

dann nehmen Sie über E-Mail 
Kontakt mit uns auf.

Staatliches Schulamt Konstanz

Am Seerhein 6      
78467 Konstanz    

E-Mail: AstFF.KN@ssa-kn.kv.bwl.de

oder direkt bei einer Beratungsstelle in Ihrer Nähe.

Verbund der
sonderpädagogischen
Beratungsstellen
für Frühförderung
im Landkreis Konstanz



 
 
 

  

Zu unserem Verbund gehören 
 

 

 
 
Wir bieten Ihnen und Ihrem Kind 

 

Die Sonderpädagog*innen der  
Beratungsstellen unterstützen Kinder  
mit Entwicklungsauffälligkeiten /  
Behinderungen so früh wie möglich.

Das Ziel der Frühförderung ist es, das  
Kind in seiner Entwicklung zu unterstützen 
und zu fördern.

Die Zusammenarbeit mit den Eltern, 
ihre Beratung und Begleitung sind in der  
Frühförderung sehr wichtig. 

Die Arbeit der Beratungsstellen für  
Frühförderung endet mit dem Schulbeginn 
oder der Aufnahme des Kindes in einen 
Schulkindergarten. 

die sonderpädagogischen Beratungsstellen für  
Frühförderung mit den Förderschwerpunkten:

- Lernen
- Sprache
- emotionale und soziale Entwicklung
- Hören
- Sehen
- geistige Entwicklung
- körperliche und motorische Entwicklung

- erfolgen auf Anfrage der Eltern bei der  
Beratungsstelle 

-	 unterliegen	immer	der	Schweigepflicht

- sind kostenlos und rezeptfrei (keine ärztl.  
Überweisung oder Rezept)

Unsere Angebote und Beratungen

- Früherkennung und Diagnostik zur Feststellung  
des individuellen Förderbedarfs

- Einzelförderung
- Förderung in Kleingruppen (Psychomotorik,  

Sprachförderung, unterstützte Kommunikation)
- Eltern-Kind-Gruppen mit speziellen Themen
- Beratung und Begleitung von Eltern 
- pädagogische Beratung von Erzieher*innen
- Koordination von Maßnahmen
- auf Wunsch der Eltern: Zusammenarbeit mit  

beteiligten Therapeut*innen und Ärzt*innen
- auf Wunsch der Eltern: Vermittlung weiterer  
fachspezifischer	Hilfen

 


